
Umbau der zentralen Haltestelle Ehinger Tor in Ulm
„Ein grüner Platz für das historische Tor zur Stadt“ 

Entwurfsidee, Leitgedanke
Der Umbau der zentralen Haltestelle Ehinger Tor in Ulm birgt ein hohes Potential für die 
Entstehung eines neuen und klimagerechten Freiraums innerhalb der Ulmer Grünstruktur. 
Als Teil der einstigen Festungsanlage liegt das historische Ehinger Tor mit dem angren-
zenden Platz innerhalb des Gebietes der Landesgartenschau, die Ulm im Jahre 2030 aus-
richten wird. 

Die neue Gestaltung des Platzes verortet sich innerhalb des Gebietes, unterstützt so die 
Ulmer Grün- und Freiraumstruktur und betont das Ehinger Tor als historischen Stadtbau-
stein. Der Umsteigeort ‚Haltestelle Ehingertor‘ wird zu einem klimagerechten Platz mit 
Aufenthalt- und Begegnungsflächen für unterschiedliche Alters- und Nutzer:innengrup-
pen. Seine Aufenthaltsqualität, sowie seine ökologische Funktion werden hinsichtlich der 
aktuellen und zukünftigen stadtklimatischen und gesellschaftlichen Entwicklungen ent-
sprechend umstrukturiert und gestärkt. 
Das Konzept des Freiraum Entwurfes sieht ein grünes Blätterdach vor, welches auf der 
Stadt zugewandten Seite des Ehinger Tors entsteht. Die unterschiedlichen Teilbereiche 
des Platzes werden durch das räumliche Konzept übergeordnet zusammengefasst und 
der Platz als zusammengehöriger Ort wahrnehmbar. 
Die städtebauliche Insellage des Ortes wird als Qualität herausgearbeitet und vegetativ 
mit der umgebenden Grünstruktur verknüpft.  Es entsteht eine grüne Oase in der die 
funktionalen Anforderungen des sicheren und klar strukturierten Umsteigens eingebettet 
werden in eine angenehme Atmosphäre zum Aufenthalt und Verweilen.

Entwurfsbestandteile
Ein einheitlicher, ruhiger Pflasterbelag bildet das Grundgerüst des neuen Platzes. Der 
Belag legt sich als homogenisierendes Element über die getrennten Bewegungsflächen 
für den motorisierten- und den Fußgängerverkehr und schafft so ein zusammenhängen-

des, übersichtliches und klar ablesbares Erscheinungsbild. Dezente Streifen innerhalb des 
Belags greifen die Ausrichtung des Tores auf und strukturieren den Platz auch über die 
konträr verlaufenden Gleise hinaus. Das Tor wird so in seiner raumprägenden Funktion 
unterstützt. 
Innerhalb der Pflasterfläche liegen große Grüninseln, deren Formen sich aus dem natür-
lichen Bewegungsfluss zwischen den Bahnsteigen ergeben. An Hauptquerungspunkten 
entstehen so kleine Plätze.
Baumpflanzungen innerhalb der Grüninseln als auch auf den Pflasterflächen, bilden den 
Kerninhalt des Entwurfes. Sie sorgen für eine räumliche Gliederung des Platzes, für Schat-
ten und ein angenehmes Mikroklima. Hoch aufgeastete Gleditschien gewähren unter dem 
grünen Blätterdach hindurch einen fast märchenhaft anmutenden Blick auf das historische 
Ehingertor. Zum Tor ausgerichtete Sitzmöglichkeiten stärken die Wahrnehmung des Tores 
auf dem Platz zusätzlich. Begrünte Straßenbahntrassen unterstützen das hohe Maß ent-
siegelter und begrünter Flächen und markieren zudem die Übergangsbereiche zwischen 
den Gleisen für die Querenden.

Ausstattung und Möblierung
Als Sitzmöglichkeit auf den Bahnsteigen wird die Ulmer Stadtbank verwendet.
Im Inneren des Platzes wird die schlichte Möblierung durch Bankelement ergänzt, die ent-
lang der geschwungenen Grüninseln positioniert werden und so die Platzbildung unter-
stützen. Konkave und konvexe Bögen mit verspringenden Lehnen bieten vielfältige Sitz- 
und Kommunikationsmöglichkeiten. Ein robustes Stahlgestell mit hölzerner Sitzauflage 
sorgt hier für ein edles Erscheinungsbild und hohen Sitzkomfort. 
Die Beleuchtung verteilt sich in regelmäßigen Abständen auf dem Platz und integriert sich 
durch schlichte Stableuchten in das Bild der verteilt stehenden Baumstämme. Der Trink-
brunnen, sowie das Toilettenhäuschen sind zentral unweit des Ehingertores platziert und 
fügen sich in den Entwurf ein.

Regenwassermanagement
Durch die großflächige Entsiegelung der Fläche und der Ausbildung von Pflasterflächen 
mit ungebundenen Fugen, werden Versickerungsflächen auf dem Platz gewonnen. Das 
anfallende Regenwasser kann zu Teilen in den Fugen versickern. Bei starken Regenereig-
nissen wird das Wasser oberflächig in die Grünflächen geleitet und hier rückgehalten. Das 
Wasser steht so den Pflanzen zur Verfügung und kann nach und nach versickern und ver-
dunsten. Durch die schattenspendenden Bäume wird das Wasser hier länger gehalten, so 
dass es sich positiv und kühlend auf das Mikroklima auswirkt. 

Erschließung und Barrierefreiheit
Alle Bewegungsflächen des Platzes sind komplett barrierefrei ausgebaut. Die Einfassun-
gen der Grüninseln, sowie der Unterschied zwischen befestigter und vegetativer Fläche 
wirken als Leitlinien und ermöglichen es auch sehbehinderten und blinden Menschen sich 
vor Ort zu orientieren. Ein Leitsystem führt über die Hauptwegeverbindungen sicher zu 
den Bahnsteigen. 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit
Einfache und langlebige Belagsmaterialien und Ausstattungselemente schaffen ein ein-
heitliches Gesamtbild und sorgen für eine nachhaltige und dauerhafte Gestaltung des 
Platzes.Die Qualifizierung des Platzes trägt den aktuellen sozialen, ökologischen und öko-
nomischen Anforderungen an einen Platz Rechnung und macht ihn zu einem Platz der 
Zukunft für die Stadt Ulm.
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Umbau der zentralen Haltestelle Ehinger Tor in Ulm   
„Ein grüner Platz für das historische Tor zur Stadt“ 
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Umbau der zentralen Haltestelle Ehinger Tor in Ulm
„Ein grüner Platz für das historische Tor zur Stadt“

Tragwerk
Die formal an ein Blatt erinnernde reduzierte Dachkonst-
ruktion besteht aus einem Mittel- und einem Randträger in 
Kastenform die mit feinen Verbindungsträgern miteinander 
verbunden sind. Die ca. 50cm hohe, weiße Stahl-Bandero-
le erzielt die nötige städtebauliche Fernwirkung, schafft eine 
gute Orientierung und sorgt für die gute Auffindbarkeit der 
Bussteige. Die im Raster von 1,50m angeordneten Flachstahl-
träger bilden den Tragrost für die grün eingefärbte Dachver-
glasung.
Konstruktiv kommt die Stahlkonstruktion der Dächer mit 2 
Stützen je Dachelement aus (Spannweite ca. 6,40m), die ent-
lang des Mittelträgers in ihrer Position verschiebbar angeord-
net werden können. Somit ist der darunterliegende Bussteig 
sehr gut und variabel nutzbar. Die Entwässerung der Dachflä-
chen erfolgt über eine Mittelrinne mit Entwässerungsstutzen 
an jeder Stütze (Rohr- in Rohr Entwässerung) mit Revisions-
klappe 1m über Geländeniveau.
 
Lichtdurchlässige Konstruktion – integriertes Beleuchtungs-
konzept
Die Stahlglaskonstruktion ermöglicht eine lichte, filigrane und 
wettergeschützte Überdachung mit hoher Aufenthaltsquali-
tät für die Fahrgäste. Auf künstliche Belichtung kann tags-
über komplett verzichtet werden. Um auch abends / nachts 
einen Angstraum unter dem Dachtragwerk zu vermeiden, ist 
eine helle und gleichmäßige Ausleuchtung der Fläche ins-
gesamt, sowie der Bussteigkanten im Besonderen, von hoher 
Bedeutung. Diese erfolgt über lineare LED-Leuchten, die in 
das Randprofil der Dächer integriert werden und sich der Ge-
staltung unterordnen.
In der Dämmerung arbeiten die der Kontur folgenden Licht-
bänder die freien Dachformen spannungsvoll heraus. 
 
Verglasung 
Die Ausführung der Verglasung erfolgt als 2-seitig linienför-
mig gelagerte VSG-Verglasung aus 2x12mm TVG mit 0,7mm 
PV-Folie. Die lichte Stützweite der Verglasung beträgt l ≤ 1,50 
m. Die Verglasung ist zu Reinigungszwecken begehbar.
 
Haltestellenmöblierung
Für jeden Bussteig wird eine Sitzgruppe mit insgesamt 12 
Einzelsitzen kombiniert mit einem Windschutzelement und 
Papierkörben vorgesehen. Die DFIs (Digitale Fahrgast Infor-
mation) werden je nach Bedarf ein- oder zweiseitig, gut sicht-
bar an den Stützen positioniert und sind in ein gesamtheit-
liches Wegeleitsystem integriert. 
Die Glasdachkonstruktion ist nicht transparent, sondern le-
diglich transluzent geplant. Etwaige Verschmutzungen der 
Glasoberseite sind somit von unten nicht störend sichtbar. 
Um dennoch eine wirtschaftliche Reinigung der Dachfläche 
durch eine einzelne Person zu ermöglichen, wird diese nach 
der TRLV (Technische Richtlinie für liegende Verglasung) und 
begehbar ausgeführt. 
 
Wirtschaftlichkeit
Aufgrund der immergleichen Bauweise, der einfachen Bau-
geometrie (2 geometrisch gleiche Hälften / gespiegelt) und 
der kompletten Vorfertigung kann das Dachtragwerk (exkl. 
Gründung) innerhalb von wenigen Wochen komplett mon-
tiert, und die Bauzeit entsprechend verkürzt werden.
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Überdachungen
 
Identitätsstiftende Visitenkarte
Mit ihrer freien, richtungslosen Form fügen sich die transpa-
renten Überdachungen leicht und sensibel in das Gefüge des 
Blätterdaches ein und bilden zusammen mit diesem ein un-
verwechselbares harmonisches Ganzes. 
Gleichzeitig entsteht eine identitätsstiftende neue Visitenkar-
te mit hoher Verweil- und Aufenthaltsqualität, die sich wie 
selbstverständlich in den Kontext des Baudenkmals und des 
Landesgartenschaugeländes einordnet.   
 
Modularität - Flexibilität
Aufgrund der modular einsetzbaren Einzeldach-Figuren ent-
steht eine größtmögliche Flexibilität und Variabilität hinsicht-
lich der Bespielung und Ausgestaltung der neuen Platzfläche. 
Unterschiedliche Höhenstaffelungen der Einzeldächer erlau-
ben Überschneidungen und damit problemlose Erweiterun-
gen der überdachten Haltestellenbereiche.
 
Adressierung zur Schillerstraße 
Die Steige C und D werden bewusst mit einem größeren, 
geschlossenen Dach überspannt, um eine angemessene Ad-
ressierung zur Schillerstraße auszubilden. Das Dach wird mit 
einer intensiven Dachbegrünung mit PV-Nutzung geplant, 
die die Eigenstromversorgung der Haltestellen-Anlage ge-
währleisten.

Fahrbahn_

4 cm Asphaltdeckschicht AC 8 DS
6 cm Asphaltbinderschicht AC 16 BS
12 cm Asphalttragschicht AC 32 TS
43 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 mm

Busspur_

23 cm Betondecke auf Vlies
10 cm Asphalttragschicht offenporig (Drainasphalt) PA 8
32 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 mm

Platzfläche_

8 cm Betonsteinpflaster 
4 cm Bettung
28 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 mm

Platzfläche_

8 cm Betonsteinpflaster 
4 cm Bettung
28 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 mm

Gleisbett_

12 cm Vegetationstragschicht mit Wurzelschutzschicht
28 cm Aussgleichsschicht
25 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 mm

Konstruktionsdetail M 1:50

Randdetail 

Aufbau von oben nach unten:

- Randträger, geschweißt,
  Flachstahl, d=10mm
- Glasauflager, Flachstahl 15mm
- VSG Verglasung, 2 x 12mm TVG,
  mit 0,7mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert, 
  5% Gefälle
- Anpresswinkel 50 x 50 x 5mm
- Leuchtfuge LED, umlaufend
- Abdeckung Acryl, matt

Mitteldetail Querrichtung

Aufbau von oben nach unten:

- Revisionsrost
- VSG Verglasung, 2 x 12mm TVG,
  mit 0,7mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert, 
  5% Gefälle
- Mittelträger, Aufnahme Kastenrinne
  geschweißt, d=15mm Flachstahl
- Kastenrinne, Zinkblech, 1,5% Gefälle
- Stütze, Stahlrohr, 250mm
- Fallrohr in Stütze, 2 x DN 100,
  Steckverbindung

H

Felddetail 
(nur ín Querrichtung)

Aufbau von oben nach unten:

- Klemmprofil
- VSG Verglasung, 2 x 12mm TVG,
  mit 0,7mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert,
- Auflager, d=15mm Flachstahl,
- Tragschwert, d=15mm

LED-Anzeigetafel
4-Zeiler, Typ Ulm
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Randdetail 

Aufbau von oben nach unten:

- Randträger, geschweißt,
  Flachstahl, d=10mm
- Glasauflager, Flachstahl 15mm
- VSG Verglasung, 2 x 12mm TVG,
  mit 0,7mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert, 
  5% Gefälle
- Anpresswinkel 50 x 50 x 5mm
- Leuchtfuge LED, umlaufend
- Abdeckung Acryl, matt

Mitteldetail Querrichtung

Aufbau von oben nach unten:

- Revisionsrost
- VSG Verglasung, 2 x 12mm TVG,
  mit 0,7mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert, 
  5% Gefälle
- Mittelträger, Aufnahme Kastenrinne
  geschweißt, d=15mm Flachstahl
- Kastenrinne, Zinkblech, 1,5% Gefälle
- Stütze, Stahlrohr, 250mm
- Fallrohr in Stütze, 2 x DN 100,
  Steckverbindung

H

Felddetail 
(nur ín Querrichtung)

Aufbau von oben nach unten:

- Klemmprofil
- VSG Verglasung, 2 x 12mm TVG,
  mit 0,7mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert,
- Auflager, d=15mm Flachstahl,
- Tragschwert, d=15mm

LED-Anzeigetafel
4-Zeiler, Typ Ulm

Köcherfundament
2500 x 800 x 1250mm

TTS-Taster
h=1,02m

Revisionsöffnung
Dachentwässerung

Bahnsteigoberfläche
Pflaster

Felddetail 
(nur in Querrichtung)

Aufbau von oben nach unten:

- Klemmprofil
- VSG Verglasung, 2 x 12 mm TVG,
  mit 0,7 mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert
- Auflager, d=15 mm Flachstahl
- Tragschwert, d= 15 mm

Mitteldetail Querrichtung

Aufbau von oben nach unten:

- Revisionsrost
- VSG Verglasung, 2 x 12 mm TVG,
  mit 0,7 mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert,
  5% Gefälle
- Mittelträger, Aufnahme Kastenrinne     	    	
  geschweißt, d= 15 mm Flachstahl
- Kastenrinne, Zinkblech, 1,5% Gefälle
- Stütze, Stahlrohr, 250 mm
- Fallrohr in Stütze, 2 X DN 100,
  Steckverbindung

Randdetail

Aufbau von oben nach unten:

- Randträger, gewschweißt, 
  Flachstahl, d= 10 mm
- Glasauflager, Flachstahl 15 mm
- VSG Verglasung, 2 x 12 mm TVG,
  mit 0,7 mm Folie, grün eingefärbt,
  2-seitig linienförmig gelagert,
  5% Gefälle
- Anpresswinkel 50 x 50 x 5 mm
- Leuchtfuge LED, umlaufend
- Abdeckung Acryl, matt

LED Anzeigetafel
4-Zeiler, Typ Ulm

TTS-Taster
h=1,02 m

Revisionsöffnung
Dachentwässerung

Bahnsteigoberfläche
Pflaster

Köcherfundament
2500 x 800 x 1250 mm

Großsteinpflaster Beton, 
sandgestrahlt und plangeschliffen, 
im Reihenverband,
farblich changierend

Großsteinpflaster Beton, 
sandgestrahlt und plangeschliffen, 
im Reihenverband,
farblich changierend

Haltestellenübedachungen
Glasdach

Haltestellenübedachungen
Glasdach

Retentionsmulde
Gräser- und Staudenpflanzungen

Retentionsmulde
Gräser- und Staudenpflanzungen

Bankelement


